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Wettersponsor

USTER

Hundeabgabe  
deckt Selbstkosten
In diesen Tagen �attert den Hun -
dehaltern die Rechnung für die 
Hundeabgabe in den Briefkas-
ten. Für die Gemeinden sei diese 
Abgabe kein Geschäft, an dem 
sie sich zulasten der Tierhalter 
bereichern wollen, schreibt die 
Stadt Uster in einer Mitteilung. 
In Uster wird mit 200 Franken 
der maximal mögliche Ansatz in 
Rechnung gestellt. Die Verwal-
tung kommt zum Schluss, dass 
die Hundeabgabe die städti-
schen Kosten knapp deckt. 

Rund 3000 Arbeitsstunden
In Uster werden rund 1100 
Hunde gehalten. Die Hunde-
abgabe bringt der Stadtkasse 
somit jährliche Einnahmen von 
220 000 Franken. Davon gehen 
33 000 Franken an den Kanton, 
mit dem Rest bezahlt die Stadt 
unter anderem die Entleerung 
der Sammelbehälter, Entsor-
gungskosten sowie dreiviertel 
Millionen Robidog -Säckchen. 
Für das Leeren und die Reini-
gung der Behälter fallen jedes 
Jahr rund 3000 Arbeitsstunden 
sowie Kosten für Unterhalts-
fahrzeuge an, heisst es in der 
Mitteilung. Zusammengefasst 
bedeute dies, dass sich Einnah-
men und Ausgaben für Hunde 
in Uster in etwa die Waage 
halten. (reg)
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USTER

50-jähriges Bestehen
Die Kellenberger und Huber AG 
in Uster mischt bereits  
seit 50 Jahren in der  
Elektrobranche mit.� Seite 5

GREIFENSEE

Selbst ernannter Stör-Literat
Urs Heinz Aerni kommentierte 
in der Bibliothek Greifensee 
auf humorvolle Weise Werke 
aus der Literatur.� Seite 11Das Wetter am Wochenende
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Franz Kaiser aus Egg ist bereit. Sein Space Shuttle hingegen hat Verspätung. �Bild: Nicolas Zonvi 

Warten auf das Raumschiff
EGG  Das Warten für Franz Kaiser auf den Flug ins All geht 
weiter. Vor viereinhalb Jahren hat er sich einen teuren 
Touristen�ug geleistet. Doch nun verzögert sich der Start des 
Raumschiffs zum wiederholten Mal.

Lukas Elser

Im Jahr 2011 wollte Franz Kaiser 
abheben. Doch dann wurde der 
Start seines Touristen�ugs ins 
Weltall verschoben. Der 52-jäh-
rige Manager bei einer Firma für 
Internetsicherheit wurde auf 
Mitte 2013 vertröstet. Nun ist 
klar, dass er auch dieses Jahr 
nicht abheben kann. Das Träger-
�ugzeug, das Space Shuttle und 
der Flughafen sind zwar be-

triebsbereit. Doch der Raketen-
motor ist noch in der Testphase. 

Keine Prognosen mehr
Wie lange es noch dauern wird, 
weiss Kaiser nicht. Der Veran-
stalter Virgin Galactic versorgt 
ihn zwar monatlich mit einem 
Newsletter. Das Unternehmen 
von Richard Branson macht je-
doch keine Prognosen mehr 
über den Zeitpunkt der ersten 
Flüge. Den Glauben hat Kaiser 

noch nicht aufgegeben: «Sehr 
wahrscheinlich �iege ich im 
nächsten Jahr ab», sagt er. «Die 
Technik steht bereit. Lange 
kann es nicht mehr dauern.» 
Kaisers Flug erfolgt rund ein 
Jahr nachdem die ersten Touris-
ten aus der Wüste von New Me-
xico abheben. Er wäre der erste 
Schweizer Weltraumtourist. 
Mit einem Träger�ugzeug geht 
es dann auf eine Höhe von 
16 000 Meter, und von dort mit 
dem Space Shuttle in 90 Sekun-
den auf 110 000 Meter und in die 
Schwerelosigkeit. Dann wird das 
Shuttle von der Erdanziehung  
wieder zurückgezogen.� Seite 2
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DLX 
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Redburn 
GTX 
Damen 
Outdoor-
schuh, 
Gr. 37-41
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